
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
wird fortgeführt 
Glawe: 73,5 Millionen Euro für Mecklenburg-
Vorpommern – Kontinuität für gemeinsame 
Vorhaben ist gewährleistet 
 
Der Grundstein für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
in Mecklenburg-Vorpommern ist gelegt. Seit dem 01. Juli sind 
die Rechtsvorschriften zur Kohäsionspolitik für die Jahre 2021 
bis 2027 in Kraft getreten. Für Mecklenburg-Vorpommern be-
deutet dies: Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit wird 
fortgeführt. Im Ergebnis stehen Mecklenburg-Vorpommern für 
das Programm Interreg A Mecklenburg-Vorpommern/Branden-
burg/Polen (Wojewodschaft Westpommern) sowie das Pro-
gramm Südliche Ostsee (Mecklenburg-Vorpommern, Polen, 
Schweden, Dänemark, Litauen) insgesamt 73,5 Millionen Euro 
aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) für die Jahre 2021 bis 2027 zur Verfügung. „Das sind 
knapp 500.000 Euro mehr als in der vorherigen Förderperiode. 
So können wir Kontinuität gewährleisten für die bedeutende 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn. 
Wir werden weiter interkulturelle Projekte wirksam umsetzen, 
um die Menschen in den grenznahen Regionen weiter zusam-
men zu bringen“, sagte der Minister für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit Harry Glawe.  
 
Mehr Förderung bis 2027 – insgesamt 73,5 Millionen Euro 
EU-Mittel stehen zur Verfügung 
Das Interreg-Programm der Länder Mecklenburg-Vorpom-
mern, Brandenburg, Republik Polen (Westpommern) wird mit 
insgesamt 60 Millionen Euro ausgestattet. Thematisch soll die 
Förderung unter anderem fokussiert werden auf das Stärken 
von Innovationspotentialen, das Bewältigen des Klimawandels 
und Bewahren der Natur sowie das Kennenlernen der Nach-
barn über bildungs-, kulturelle und touristische Angebote. Neu 
im Programm ist, dass das Gemeinsame Sekretariat mit neun 
Mitarbeitern künftig im Wirtschaftsministerium angesiedelt ist. 
Der Dienstort der Mitarbeiter wird Löcknitz bleiben. 
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Für das Programm Südliche Ostsee (Polen, Litauen, Däne-
mark, Schweden, Deutschland) stehen zukünftig 13,5 Millionen 
Euro zur Verfügung. Der Fokus des Programms wird auf den 
Themen Innovation und Internationalisierung, Nachhaltigkeit 
und Förderung der blauen und grünen Ökonomie, Aktivierung 
des touristischen Potenzials sowie Stärkung der Zusammenar-
beit liegen.  
„Wir haben in den vergangenen Jahren durch den nachhaltigen 
Einsatz europäischer Fördermittel in Mecklenburg-Vorpom-
mern viel erreicht. Bildungs- und Kultureinrichtungen, gemein-
nützige Vereine sowie Unternehmen diesseits und jenseits der 
Grenze arbeiten zusammen und setzen als Nachbarn in der 
Grenzregion gemeinsam Projekte um. So ist eine deutliche 
Verbesserung der Lebensperspektiven für die Bewohner ent-
standen. Das wollen wir weiter ausbauen. Dabei helfen die För-
dermittel der Europäischen Union“, sagte Glawe.  
 
Rückblick auf die Förderperiode 2014 bis 2020 
In der Förderperiode 2014 bis 2020 wurden im Interreg-Pro-
gramm Mecklenburg-Vorpommern/Brandenburg/Polen 62 Pro-
jekte mit einem Gesamtvolumen von 159,3 Millionen Euro aus-
gewählt. Ein beispielhaftes Projekt ist das Projekt „Integrierter 
grenzüberschreitender Rettungsdienst Pomerania/Branden-
burg (InGRiP)“, in dem die Universitätsmedizin Greifswald, der 
Landkreis Vorpommern-Greifswald, der Rettungsdienst Stettin, 
die DRF Luftrettung mit weiteren Partnern aus der Region zu-
sammenarbeiteten, um die Notfallversorgung der Bevölkerung 
im Grenzraum noch besser abzusichern. Es wurden unter an-
derem fachsprachliche Schulungen von Rettungsdienstmitar-
beitern in der jeweils anderen Sprache sowie gemeinsame Si-
mulationstrainingseinheiten im neuen Ausbildungszentrum 
Misdroy durchgeführt. Das Projekt wurde mit zwei Millionen 
Euro unterstützt und wird in einem Folgeprojekt für zwei weitere 
Jahre mit 1,3 Millionen Euro fortgesetzt.  
Ein weiteres Projekt ist die Unterstützung bei der Orientierung 
in der deutschen und polnischen Verwaltungslandschaft – die 
„Kontakt- und Beratungsstelle für deutsche und polnische Bür-
ger“. Die Mitarbeiter vor Ort sind Ansprechpartner  in allen Fra-
gen rund um das Leben im jeweiligen Nachbarland und halten 
enge Kontakte zu den Verwaltungen in der Region. Umgesetzt 
wird das Projekt zusammen mit der Stadtverwaltung Stettin und 
der Kommunalgemeinschaft Europaregion Pomerania e.V. Die 
Gesamtinvestition beträgt rund 1,3 Millionen Euro; das Vorha-
ben wird in Höhe von knapp 1,1 Millionen Euro unterstützt.  
Das Programm Südliche Ostsee war mit 83 Millionen Euro aus-
gestattet, davon kamen 13 Millionen Euro aus Mecklenburg-
Vorpommern. Insgesamt wurden 64 Projekte zur Förderung 
und 27 Projekte zur Anschubfinanzierung ausgewählt. Ein Bei-
spiel ist das Projekt „Baltic for all (BFA)“, mit dem die aktive 
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Teilnahme von behinderten Menschen an Wassersportangebo-
ten (Segeln, Kite-/Windsurfen) unterstützt werden soll – sei es 
als Trainer oder Freizeit-Sportler. Das Projekt wird von der pol-
nischen Kommune Kolberg mit dem Barther Segler-Verein e.V. 
und zwei weiteren Partnern aus Polen und Litauen umgesetzt. 
Das Gesamtbudget des Projektes beträgt knapp 1,2 Millionen 
Euro; es wird unterstützt in Höhe von rund 995.000 Euro.  
 
Zusätzliche Informationen zu den Interreg A Programmen 
2014 bis 2020 
Das Kooperationsprogramm Interreg V A Mecklenburg-Vor-
pommern/Brandenburg/Polen und das Kooperationsprogramm 
Interreg Südliche Ostsee sind Teil der europäischen Kohäsi-
onspolitik und werden im Rahmen des eigenständigen Ziels 
„Europäische Territoriale Zusammenarbeit“ durch den Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) unterstützt. 
Das Interreg-Programm Mecklenburg-Vorpommern/Branden-
burg/Polen fördert grenzüberschreitende Kooperationsprojekte 
zwischen deutschen und polnischen Partnern. Es wird in der 
Wojewodschaft Westpommern (Polen), in den brandenburgi-
schen Landkreisen Barnim, Uckermark und Märkisch Oderland 
in Brandenburg sowie in den Landkreisen Vorpommern-Greifs-
wald, Vorpommern-Rügen und im Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte in Mecklenburg-Vorpommern umgesetzt. Das Wirt-
schaftsministerium Mecklenburg-Vorpommern leitet die Ver-
waltungsbehörde im Gesamtprogramm. 
Mit dem Interreg-Programm Südliche Ostsee, an dem Partner 
aus Deutschland (Mecklenburg-Vorpommern), Polen, Litauen, 
Dänemark und Schweden beteiligt sind, werden lokale und re-
gionale Akteure für die grenzüberschreitende Projektarbeit ak-
tiviert. Das derzeit bestehende Fördergebiet umfasst in 
Deutschland/Mecklenburg-Vorpommern die Landkreise Nord-
westmecklenburg, Rostock, Vorpommern-Rügen, Vorpom-
mern-Greifswald und die Hansestadt Rostock. In Polen neh-
men die Wojewodschaften Westpommern, Pommern und Erm-
land-Masuren (nur Powiat Elbląski) teil; in Schweden die Pro-
vinzen Kalmar, Blekinge, Skåne and Kronobergs; in Dänemark 
sind es Bornholm und die Region Sjælland; in Litauen die Be-
zirke Klaipėda, Tauragė und Telšiai. Die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit im Programm Südliche Ostsee wird unter der 
Zuständigkeit der polnischen Verwaltungsbehörde in War-
schau, Ministerium für Fonds und Regionale Politik mit dem 
Gemeinsamen Sekretariat in Danzig umgesetzt.   
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